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01. Technische Informationen

Die Homepageder Tschernobyl-Initiativein der Propstei Schöppenstedte.V. hat derzeit ein
Volumen von ca. 100 MB. Der größte Brocken dabei sind die PDF-Dokumente im
Downloadbereich, die alleine schon über 70 MB umfassen.

Die Homepageist BestandteildesServer-Projects„welcomes-you.com“an der TU-Braunschweig,
das hat den Vorteil, das dem Verein keine Kosten für die Server-Nutzungoder für den Traffic
entstehen. 

Als Serverwird der Open-Source1 ServerApacheunterLinux verwendet.Bei derHomepagewird
in ersterLinie HTML 2 verwendet,in geringemUmfangauchdie Scriptsprachen3 PHP,Pearlund
Java-Script.Bei der Programmierungder Seitenwird daraufgeachtet,dassie zu möglichstvielen
Browsern kompatibel sind. 

02 Auslastungsstatistik
 
Im Jahr2002wurdeninsgesamt76263mal Seitenvom Serverabgerufen.(Zum Vergleich,im Jahr
2001 wurde 39144 mal auf den Server zugegriffen). 

Der beliebtesteBrowser bei den Besuchernder Vereinshomepagewar der Microsoft Internet
Explorer, dicht gefolgt von seinemewigen Konkurrenten,dem NetscapeNavigator und dessen
Ableger „Mozilla“. Die weiteren Browser spielen kaum eine Rolle.

1 Open Source ist eine Philosophie, nach der Software „frei“ sein soll. Stark vereinfacht ist es die Idee, das Software
von jedem Kostenlos genutzt, kopiert und geändert werden kann. Dazu muß der Quellcode (engl. Source) verfügbar
sein. Wer sich für die Sache interessiert, unter http://www.fsf.org/ gibt es viele Informationen zu dem Thema.

2 Hypertext Makeup Language, Seitenbeschreibungssprache im Internet.
3 Scriptsprachen sind Programmiersprachen, die einen größeren Funktionsumfang haben als HTML. Sie werden

entweder auf dem Server (Pearl, PHP) oder vom Browser (JavaScript) ausgeführt. Man kann damit Dinge machen,
die mit reinem HTML nicht möglich sind.
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Browser

MSIE

Netscape & Mozilla

Konqueror

Opera

Lynx

AmigaVoyager

Robots

Andere

Browser Nutzung

MSIE 36,14%

Netscape & Mozilla 35,83%

Konqueror 0,50%

Opera 0,20%

Lynx 0,08%

AmigaVoyager 0,03%

Robots 19,49%

Andere 7,71%



Wenn man die Zugriffe nach Betriebssystemen aufführt gibt sich ein gewohntes Bild. Absoluter
Spitzenreiter ist Windows von Microsoft, dann kommen die „Sonstigen“, also in den allermeisten
Fällen automatische Suchdienste („Robots“), danach folgen weit abgeschlagen Linux und MacOS,
und die Exoten wie Solaris, AmigaOS, HP-Unix usw. sind kaum noch meßbar. 

Verteilung innerhalb der Homepage

Bei der Zugriffsverteilunginnerhalbder Homepagezeigt sich dasselbeBild wie auchim letzten
Jahr. Die meisten Zugriffe sind auf Seiten zu verzeichnen,die sich unmittelbar mit der
Tschernobyl-Katastrophebefassen; die Seiten über die Hilfsmaßnahmen und andere
Vereinsaktivitäten haben deutlich weniger Zugriffe. 

Bei demDiagrammauf der
linken Seite sind die
Startseiten der einzelnen
Rubriken miteinander
verglichen worden. Dabei
zeigtsichsehrdeutlich,das
die Startseite der Rubrik
„Die Tschernobyl-
Katastrophe“ wesentlich
mehr Zugriffe hat als alle
anderen Startseiten. 

Da dieserZustandbekannt
war, wurde im Jahr 2002
damit begonnen, die
einzelnenRubriken stärker
miteinanderzu verbinden.
Vermutlich ist das der
Grund dafür, das die
Unterschiedenicht ganzso
groß sind, wie sie es 2001
noch waren. 
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Betriebssysteme

MS-Windows

Linux

MacOS

AmigaOS

Andere Unixe

Sonstiges (Robots)

Betriebssystem Nutzung

MS-Windows 54,94%

Linux 1,78%

MacOS 1,49%

AmigaOS 0,05%

Andere Unixe 0,04%

Sonstiges (Robots) 41,69%
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Zugriffe auf ausgewählte Bereiche der Homepage

Bereich Zugriffe
Gesamt 76263
Virtuelle Rundreise 27693
Anfragen aus Weißrußland 1529
Ärzteaustausch 362
Seite „Katja“ 545
Englische Seiten 893
Slowakische Seiten 103

03 Suchmaschinen-Ranking

Die Homepageder Tschernobyl-Initiativeist auchin vielen Suchmaschinenvertreten.Hierbei ist
wichtig, das die Homepageeine möglichst „hohe“ Stellung hat, damit die Benutzer der
Suchmaschinesie früh finden.Allerdings ist unserEinfluß auf die PositionunsererSeitenbei den
Suchmaschinensehrgering, jede Suchmaschinekocht bei der Einordnungder Seitenihr eigenes
Süppchenund manche lassensich auch nicht in die Karten schauen.Die Angebote einiger
Suchmaschinen, gegen Bezahlung eine „hohen“ Platz zu bekommen nutzen wir nicht.

Um die Position unsererHomepagein den einzelnenSuchmaschinenzu ermitteln wurden am
23.12.2002bei verschiedenengroßenSuchmaschinenAnfragen durchgeführt.Suchwortewaren
jeweils „Tschernobyl“, „Tschernobyl-Initiative“ und „TschernobylKatastrophe“.Danachwurde
immer die Position ermittelt, wo erstmals eine Seite von der Vereinshomepage aufgetaucht ist. 

Suchbegriff Google Yahoo! Altavista Lycos Witch Jesus.de
Tschernobyl 7 7 4 17 2 1
Tschernobyl-Initiative 1 1 1 1 1 1
Tschernobyl-Katastrophe 2 2 3 2 2 1

Die Suchmaschine„Jesus.de“nimmt hierbei eine Sonderstellungein, sie hat sich auf christliche
Internetseitenspezialisiertund hat im Vergleich mit den anderengenanntenSuchmaschinennur
einen geringen Datenbestand. 

05 Formularrücklauf

Auf der Homepageder Tschernobyl-Initiative werden an einigen Stellen Internetformulare
verwendet,die den Besucherndie Möglichkeit zur Kontaktaufnahmegeben.Diese Formulare
wurdenim Jahr2002insgesamt22 mal benutzt.Dasist ein leichterRückganggegenüber2001(27
Formulare).Dabei hat sich aberauchdie Formularverteilunggeändert.Während2001 dasFAQ-
Formular4 absoluterSpitzenreiterwar (10 mal) warenes 2002 die Formularefür ehrenamtliche
Mitarbeiter(-innen).Hier hat sich aberleider häufig gezeigt,dasnicht jeder,der so ein Formular
ausfüllt auch wirklich mitarbeiten möchte. 

Wenn man den FormularrücklaufnachMonatenauswertet,hattenwir eine Spitze im April, was
vermutlichdamitzusammenhängt,dasam26. April derJahrestagderTschernobyl-Katastropheist,
und sich um diesen Tag herum viele Menschenfür das Thema „Tschernobyl“ interessieren.
Ansonstenwurde im Oktober2002auchdie Technikbei den Formularenumgestellt,stattper E-
4 FAQ Frequently Asked Questions, häufig gestellte Fragen, eine Seite auf der Homepage, wo es Fragen zu

Tschernobyl und deren Antworten gibt. Dort gibt es auch die Möglichkeit, selber Fragen zu stellen.
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Mail vom Absenderwerdendie Formularejetzt auf dem Servervorausgewertetund dann vom
Serverversendet.DiesesVerfahrenist bei vielenNutzern„beliebter“ alsdie E-Mail Formulareund
funktioniert auch bei Browsern,die keine E-Mail Formulareunterstützen(meist Ältere). Eine
Steigerung beim Formularrücklauf konnte aber noch nicht beobachtet werden.

06 Maillingliste

Leiderhatsichdie Maillingliste nicht ganzsopositiv entwickeltwie derRestderHomepage.Zwar
ist die MitgliederzahlderListe von 30 Mitgliedern2001auf 32 Mitglieder 2002gestiegen,dafür ist
das E-mail aufkommen von 99 Mails 2001 auf 37 Mails im Jahr 2002 gefallen. Erst zu
Weihnachtenkamhier ein wenig Bewegungauf. Ein Problembei derSacheist, dasMaillinglisten
allgemein an Bedeutung verloren haben, da die meisten Diskussionen mittlerweile in
Diskussionsforenund ähnlichenAngebotenablaufen.Auch andereMaillinglisten mit ganzanderen
Themenhabenmit diesenProblemenzu kämpfen.Zusätzlichist auchmit derInformationsplattform
Tschernobyl.infound der neuen Homepageder Bundesarbeitsgemeinschaft„Den Kindern von
Tschernobyl“ (http://www.bag-tschernobyl.de/ ) starke Konkurrenz geschaffen worden. 

Weiterhinziehenviele Menschenin derTschernobyl-Arbeitauchnochdie „konventionellen“Wege
zur Diskussionvor (Treffen, Konferenzenusw.) Es wird sich in der Zukunft zeigen, welche
Bedeutung die Tschernobyl-Maillingliste noch hat.

06 Internationalisierung

Dank der Arbeit von Anja Stadelmann ist ein Teil der Homepage, insbesonderedie
Navigationsseiten,seitOktoberauchaufEnglischverfügbar.Die englischenAngebotewerdenauch
schonhäufiggenutzt.Da Anja leidernicht die Zeit hat,nochweitereSeitenzu übersetzenwerden
hier dringend noch Helfer(-innen) gesucht.

Ebenfalls seit Oktober 2002 sind dank der Arbeit von Andrea Farkasovaauch die ersten
SlowakischenSeitenverfügbar.DasAngebotauf Slowakischsoll im LaufedernächstenZeit auch
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noch weiter ausgebaut werden.

Internetseitenauf Russischgibt esbishernochnicht, dashat deneinfachenGrund,dassich noch
Niemand fürs übersetzen gemeldet hat. Auch alle anderen Sprachen sind natürlich willkommen.

07 CDs

 
Im Jahr 2002 wurden 2 CD-Sondereditionenhergestellt,einmal 100 Stück für die Tagung für
LandwirteundPfarrerim HausHessenkopf/Goslarim Januarunddannnochmal150Stückfür die
Kindererholungsmaßnahmeim Sommer. Die 150 CDs für die Kindererholung ist auch die
Obergrenzedessen,wasmannochsinnvoll zuhausemit demCD-Brennermachenkann.Die Covers
für die CDs kamen auch wieder von Gabi Scharf. 

08 Personal

Pflege der Vereinshomepage, Programmieren der Seiten, Textkontrolle usw.:
Anja Stadelmann
Jens Stadelmann
Kai Boever
Philip Koch
Janin Verena Müller

Übersetzungen:
Andrea Farkasova

Grafik:
Gabi Scharf

Überarbeitung der Dokumentation „5-Jahre Tschernobyl-Initiative“ für die Homepage:
Willi Reitz

09 Fazit

Das Experiment „Internet“ hat sich für die Tschernobyl-Initiativegelohnt. Wir haben eine
umfangreiche und gut besuchte Homepage, die sicher auch einige andere Tschernobyl-
Organisationen gerne hätten. Die Homepage der Tschernobyl-Initiative in der Propstei
Schöppenstedte.V. gehört mit Sicherheit zu den größten Internetangebotenzum Thema
Tschernobyl im deutschsprachigen Raum. 

Allerdings darf man auchnicht vergessen,dasdie Homepageausschließlichvon ehrenamtlichen
Mitarbeiterinnenund Mitarbeiterngestaltetwird. Dies hat zwar den großenVorteil, dases sehr
kostengünstigist, aber auch den Nachteil, das es hin und wieder zu Fehlern kommt, das es
manchmal dauert, bis etwas reinkommt, das es auch Meinungsverschiedenheiten auftreten. 

Es ist mit SicherheiteineberechtigteFrage,wie esweitergehensoll. Auch dasInternetentwickelt
sich, Bandbreite(Stichwort: ADSL) und Rechnerleistunghaben in den letzten Jahrenmassiv
zugenommen.Ein logischerSchritt bei dieserEntwicklungwar derDownloadbereich,in demjetzt
auch„große“ Dateienzum Herunterladenbereit liegen.Dies sollte nochweiter ausgebautwerden.
Ein weiterer,wichtiger Schritt wäredie weitereInternationalisierungder Homepage.Hierbei fehlt
es jedoch, wenn man einmal von der slowakischenSpracheabsieht, an einem engagierten
Übersetzer.Inhaltlich sollte auch die Berichterstattungüber die Tschernobyl-Katastrophe,ihre
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Folgen und die Hilfsmaßnahmen zur Linderung der Folgen ausgebaut werden. 

Ansonstensollte die Homepageauchin Zukunft möglichsteinfach,zweckmäßigund kompatibel
aufgebautsein. Damit kann man zwar mit Sicherheit keinen Preis für ausgefallenesDesign
bekommen,aberdafürfunktioniertdieSache,undzwarnicht nur beimMicrosoft InternetExplorer,
sondern auch bei anderen Browsern. 

Wer Lust hat, an den Internetseiten mitzuarbeiten, wir sind unter der E-mail Adresse
internetgr_tscherno@yahoo.de zu erreichen.
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